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und die Informalionen aus dem Internet diri- Guide handlich und vor allem erschu.rnqlic:
gieren ihp in den Schloßhof, rvo er, vöIlig
.begeistert, seiner Freundin Nlonica erst mal
ein e-mail über $ie ,g'reat trme in Heidel-
berg" ins irlikrö spricht.

So ungefähr könnte die tounstische Zu-
kunft aussehen, wenn es nach den lVissen-
schaftlem geht, die gestern einen mobilen
elektronischen Touristenführer vorstellten.
A-lexander Grethe.trug das noch recht schwe-
re, teure und technisch aufwendige Equip-
ment ausschbeßIich für die Präsentation
durch das Schloß; doch die Visionen sind
nach Ansicht der Forscher sehr konkret. ,,In
vier Jahren, " glaubt lCaus Tschira, Gastge-
ber der qestrigen Präsentation in der Vi_Ila
Bosch, könnte der multimediale Eiektronik-

se1n.
Der Prototlp war nur ein Teil des Angebot:

an den aufgeschlossenen Touristen der Zu' kunft. Moderne Softryare gibt noch mehr herr
Das Reisen beginnt künftrg im Reisebüro cie:
Zielortes, das man vom heimischen Comou-
ter aus anwählt: Test-Tounst Chad Langie:
in den USA möchte nach Heidelberq reise;-
und hat sich in ein Heidelberger Re'isebürc
eingewählt. Daß er nicht deutsch spricht unc
die Reiseverkehrskauffrau nicht englisch, isl
kein Thema: Ein computerbasiertes Doimet-
schersystem regelt den Diaiog, unC jeder
spricht in seiner Nluttersprache. Außerdem
verschafft sich Chad Langley, der Test-Tou-
rist, per Kameraschrvenk einen bildhaften
[,tlcerbhck über die Ntstadt, ]äßt sich die Zim-
mer des Hoteis futter zeigen und die Fiuo-
und Hoteloreise.

Frerndsorachen, Telefon, Nlaus unci Kev
boari',varen ltir die .\lition übe: cien .r,da:ii..
nicht nötiq. Finen Schnit '.,veiter geht elile
online-Übörserzunqsiechnrk, nit deren Hilfe
internationaie. rrEhrsprachiqe Videokonie-
renzen über die tsuhne gehen. Die Ce-
sprächsteiinehmer saßen in Prttsburqh in der
US-\. Kvoto rr -rapan. Taejon ;n Körea ,'li :

Treirto in Italien tor Kamera, \lik;ofon -r::c
Computer und gaben ien Heidelbergerlr be-
reitlv-il1lg Auskunit uber cias ,,heitere" Weite:
in itaiien und Korea oder die Uhrzeit rn ia-

Die Tour durchs Schloß wird elektronisch:
in Brld, Ton und Schrift

Ein mobiler Computer liefed via Internet Informationen
Foto: Kresin

pan.
Der Dialog zu.ischen Villa Bosch uni der

Teilnehmern rund urn den Globus r,var nocl^.
recht zähr-lüssig; die vorhandene Technil-.
läßt ein höheres Tenlo derzeit nicht zu, doci
das Erkennungss'/stem kommt bereits nl:
nachlässiq gesprochenem Sprechstil zurechi
urie es heißt. ,,.:.h" und ,,hm" oder Siotier.
rverien rnz',vrscher erkannt u:rd in de: über.
setzung ausserlerzi. Bisiang inußten die Säi-
ze perfeki formulerl r,,,erden, darnit der Con-
puter sre uberhault ,;erarberten konnte. Das
wal gestern; mittlenveiie versteht cer Con-
puter soqar amenkanische Eigenheiten. i:
muß sci-rließlich zuiechi kommen, .*,enn ei:
Sücistaatler,,Ottheinrichsbau" sagt.

Die Ent-,v'icklunqen sind Forschuncsergeb-
nisse des ,,Ccnsortiun-is fur Speech Transia-
tion Ad';anceci R.esearch" C-Star, der Proto-
tvp cies elektronischen Reiseführers basiel
auf Ergebnissen Ces Projekts ,,Deep \lao
des European \ledia Laboratory, ENIL, in de:
Viila Bosch, untersiurzt unter anderem vcn
der Klaus Tschira-Stiitung, und des Janus-
Sorachübersetzungss,vstems der Universirä:
Karlsruhe und der Carnegie r"'lellon Unir,.ersl-
tv in Pittsburgh. Das von Tschira gegrünceie
EllL ist ern privates Forschungsinstitui fii:
lnformationstechnik uid ihre AnrvenCunoei:

Mit mobilem Computer auf Schloß-Tour
Elektronischer Touristenführer ermöElicht Reisen ohne Sprach- und Wissensgrenzen

Von Rolf Kienle

Alexander .Grethe kommt ganz gut ohne
Baedeker und Dumont, pfundweise Informa-
tionsmaterial über Sehenswrirdigkeiten, oh-
ne Hotelprospekte, Städte-Reiseführer und
einen leibhaftigen Gästeführer zurecht: Der
Student der Internationalen Universität
Bruchsa-l hat stattdessen ein Dispiay am Arm,
einen Rechner an der Hüfte und ein Mikrofon
auf dem Kopf. Dem Rechner verlangt er beim
Betreten des Sch-losses eine 3-D-Fassung
vom gesamten Area1 ab, ein paar schriftliche
und gesprochene Informationen über den
Bau des Elisabethentores unä des Pulvertur-
mes. Das ganze mündlich, ohne N{aus und
Kevboard. Das Satelliten-Navigationssystem


